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TOLZ des kurzen Eıinleitungskapıtels, in dem dıe hıistorısche Entwicklung des Daoismus skızzıert
wiırd, ur sıch das uch allerdings nıcht als iıne Eınführung in diese Relıgion eıgnen. Der
Verfasserıin ist dafür freıilıch keın Vorwurf machen. Diıe daoıistische Tradıtion ist für nıcht
sinologısch informierte Leser in der eoe noch unbekannt, als daß durch Quellentexte alleın eın
hıiınreichendes Verständnis erreıcht werden könnte Für diejenıgen, dıe über eın Mındestmalß
Vorkenntnissen verfügen und sıch intensiver mıt dem Daoismus beschäftigen wollen, biıetet das
vorlıegende uch jedoch iıne hervorragende Möglıchkeıit, eınen dırekteren Z/ugang dieser
Relıgion gewınnen. DıIe Anthologıe stellt ohne Z weıfel dıe bıslang ausgewogenstle, gegenwär-
tigen Forschungsstand Orljentierte ammlung daoıstischer ex{ie in eiıner westlıchen Sprache dar
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Diıiese dem Päpstlichen Liturgischen nstıtut VON St Anselmo In Rom vorgelegte Diıssertation
biletet iıne ausführlıiche Analyse der lıturgischen exite und emente des Rıtus der römischen
Begräbnislıturglie, ohne da eiwa Wäas in dieser Zeıitschrift besonders interessiert auf Fragen
der Inkulturation näher eingegangen würde. Zunächst werden »Dıie altesten erhaltenen Formulare
der römiıschen Begräbnislıturgie« (8-2 vorgestellt, sodann deren »Tıtuelle und theologısche
Entwicklung« (24-48) VO bıs ZU Der Unterschıed heutigen lıturgischen Ordnungen
besteht VOT em darın, daß bıs in das Miıttelalter die Liıturgie iıne Begleıtung VO Sterbelager bıs
ZUur Grablegung zusammenhängend vorsah, Lıturgıe und Dıiakonie durchgehend miteinander
verbunden Demgegenüber werden Sterbe- und Begräbnislıturgie eute durch verschiıedene
Bücher geboten In weıteren Kapıteln werden dıe orgänge 1Im Sterbehaus esänge und
Gebete nach Eiıntritt des odes, aschen und Bekleiden des Verstorbenen: 9-9 SOWIe dıe in der
Kırche und auf dem Friedhof (Prozession ZUT Kırche, Gottesdienst, Prozession ZUuU Grab,
Beerdigung; 977-164) kommentiert. Dabe1l wırd deutlıch, daß erst seIit dem ıne
Meßfeiıjer fest mıiıt der Bestattung verbunden wurde. In einem abschließenden Kapıtel werden In
überzeugender Weıse emente für »eIne Theologıe der römiıschen Begräbnisliturgie« festgehalten
5 ott ırd als ott der eDbenden und der Tod als eın Aufgenommenwerden UrcC
Christus verstanden; dıe exie Sprechen nıcht VON der Unsterblichkeit der eele, sondern VON der
Auferstehung des ganzecnh Menschen;: nıcht NUT einzelne sınd, sondern dıe Gemeininde ist VO

10d betroffen; Parallelen ZUr christlıchen Inıtiatiıon lassen den Tod als deren Vollendung ersche1-
NCN

Dıe Benutzung der insgesamt überzeugenden Arbeıt ırd durch redaktionelle chwächen
erschwert, VOT em aber durch das Fehlen eines Regısters.
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DIe vorlıegende Studıe SUC wel Fallbeispielen beıde aus Kırchen der sogenannten Drıtten
Welt, aber mıt Danz unterschiedlichem historischen und gesellschaftlıchen Hıntergrund


